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Die Mitgliederversammlung beauftragt den neuen Bezirksvorstand in den nächsten 12 (6) 
Monaten einen Vorschlag für die künftige Organisationsstruktur des Bezirksverbands, auf 
Grundlage der Landessatzung § 14, zu erarbeiten.

Begründung
Der  Bezirksverband hat sich positiv entwickelt. Die Mitgliederzahl hat sich im Vergleich zu 
vor 4 Jahren nahezu verdoppelt. Wir haben eine Fraktion in der BVV und eine Genossin 
wurde ins Abgeordnetenhaus gewählt. Die LINKE hat im Bezirk Einfluss gewonnen, damit 
sind auch die Aufgaben gewachsen und die Verantwortung des Bezirksvorstands. Mit 
Änderung der Organisationsstruktur sollte erreicht werden die politischen Aufgaben auf 
mehrere Genossinnen und Genossen zu verteilen und sie besser einzubeziehen. 

In der Landessatzung im  § 14 Organisationen der Basis und Ortsverbände, heißt es: 
„(1)Alle Mitglieder der Partei gehören in der Regel einer Basisorganisation (BO) ihrer Wahl
an. Basisorganisationen können sowohl nach dem Wohnortprinzip, in Betrieben und 
Einrichtungen oder nach bestimmten politischen Themenfeldern bzw. sozialen Interessen 
gebildet werden. Eine Basisorganisation gliedert sich einem Bezirksverband an. Mitglieder,
die sich selbst keiner BO zuordnen, werden durch den Bezirksvorstand in einer BO 
zusammengefasst, um ihre Mitgliederrechte ausüben zu können.“ 

Ausführliche Begründung mündlich.

https://dielinke.berlin/partei/dokumente/satzung/
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